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Es stellt sich nun die Frage, 
welchen besonderen Be-
zug die Individualität des 
Täufer-Johannes zu dem 
Kopf und seinen Kräften 
hat, dass dies durch die 
Art seines Sterbens derar-
tig hervorgehoben wird? 
War er denn ein solcher 
Kopfmensch, der in der 
Notwendigkeit gestanden 
hätte, dieses Prinzip zu 
opfern?
Susan Andersen, S. 26 

Achtung: Die nächs-
te Ausgabe von die Drei 
erscheint erst Anfang 
September, und zwar als 
›normales‹ Heft. Das um-
fangreiche Themenheft ist 
bereits im Juni erschienen: 
Durchbrüche in die äthe-
rische Welt. Erfahrungen 
mit Lebensprozessen in 
Natur und Mensch. – Die 
Redaktion verabschiedet 
sich hiermit in die Som-
merpause.    	         sst

Während für die Engel in 
jedem Hugendubel ein Bü-
cherregal bereitsteht, war 
das letzte Jahrhundert 
für die Teufel trotz ihrer 
Erfolge im Praktischen 
ein ziemliches Desaster. 
Braucht man die Figuren 
noch?
Franz Hofner, S. 53
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Zu Beginn meiner Fra-
gen an das Schicksal Tim 
Kretschmers fand ich meh-
rere Wochen lang keinerlei 
nennenswerten Zugang 
oder Bezug. … Die eigene 
Fassungslosigkeit stand im 
Vordergrund und verstellte 
den Blick. Erst nach Wo-
chen des Umgangs mit 
dem Vorgefallenen und ei-
ner anschließenden Pause 
gewinne ich zunehmend 
den Eindruck, es stelle sich 
ein realer Bezug zu Tim 
Kretschmer ein …
Nothart Rohlfs, S. 57
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